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Gemeinde St. Oswald

A- 3684 St. Oswald 41, Bezirk Melk, NÖ

Tel.: 07415/7291, Fax: 07415/729122

E-mail: gde.stoswald@wvnet.at       Internet: http://www.stoswald.com
Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Oswald am 4. November 2011 im Sitzungssaal des Gemeindehauses St. Oswald 41.

Beginn: 20.00 Uhr
Ende:    23.00 Uhr

Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig.

Vorsitzender:  Bgm. Leonhartsberger Ignaz

Von den Mitgliedern des Gemeinderates waren anwesend:

Entschuldigt abwesend:
Geschäftsführende Gemeinderäte:
Vize Bgm. Rosemarie Kloimüller
Kampleitner Karl

Rapolter Leopold

Wurzer-Weiringer Reinhard

Pachschwöll Harald
Leonhardsberger Franz
Gemeinderäte:

Forsthofer Johann

Brandstetter Leopold
Gattinger Erwin
Eder Hans
Leinmüller Leopold

Brandstätter Andreas

Leonhardsberger Barbara









Sigl Gerhard

Frühwirt Alois
Undeutsch Karl 

Wimmer Herbert

Hinterndorfer Peter
Schriftführerin: 

AL Rosemarie Kloimüller
Tagesordnung:

1. Genehmigung des letzten Protokolls 
2. Bericht der Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 27.9.2011

3. Bericht über die Darlehensvergaben betr. Photovoltaikanlage und Ankauf Gemeindetraktor

4. Güterweg Rote Au – Übernahme in das öffentliche Gut der Gemeinde

5. Güterweg Rote Au – Finanzierungsbeitrag der Gemeinde

6. Genehmigung des Teilungsplanes betr. Kaufvertrag Zeilinger und Wimmer – Müller 
    und Schlesinger mit Grundabtretung an das öffentl. Gut

7. Genehmigung der Vermessungsurkunde „Pfarrgründe“

8. Verordnung betreffend Wintersperre 
    a) am Hametweg und 
    b) GW Rote Au: auf dem Teilstück zwischen Rote Au-Mühle und Heftnerhäuser

9. Verzichtserklärung der Gemeinde auf bestimmte Ersatzansprüche gegenüber 
    Feuerwehrorganen der FF St. Oswald

10. Änderung der Verordnung über die Bestimmung pauschaler Kostenersätze für die 
    Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr 
11. Volksschule – Sanierung des Turnsaalfußbodens

12. Volksschule – Einrichtung für Lehrerzimmer und Bibliothek

13. Volksschule – Ankauf von Pinnwänden und Magnettafeln

14. Volksschule – Ankauf von 4 PC-Systemen



Verlauf der Sitzung:
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung.

Von der ÖVP und SPÖ-Gemeinderatsfraktion werden nachstehend angeführte Dring​lich​keitsanträge eingebracht und einstimmig nachträglich in die Tagesordnung aufgenommen:

15. Erhöhung des Rettungsdienstbeitrages
16. Weihnachtsgeld für die Gemeindebediensteten
17. Photovoltaikanlage – Annahme der Förderungsmittel aus dem NÖ Wasser-
      wirtschaftsfonds

18. Änderung des Mietvertrages mit der Freiwilligen Feuerwehr

19. Änderung des Mietvertrages mit dem Musikverein

20. Änderung des Mietvertrages mit dem Roten Kreuz

21. Verlegung des Druckminderungsschachtes bei der neuen Bauparzelle Zeilinger 
      Franz und Wimmer Michaela 

1. Der Bgm. stellt den Antrag auf Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 17. August 2011.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig bewilligt.


2. Der Obmann des Prüfungsausschusses, Herr Andreas Brandstätter, bringt dem Gemeinderat den Bericht der Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 27.9.2011 zur Kenntnis.


3. Der Bgm. teilt dem Gemeinderat mit, dass bei der Vorstandssitzung am 10.10.2011 an den Bestbieter, Raika Region Melk, die Darlehen betr. Photovoltaikanlage und Ankauf Gemeindetraktor samt Zusatzgeräten vergeben wurden.


4. Der Bgm. stellt den Antrag, hinsichtlich des „Güterweges Rote Au“ folgende Kundmachung zu beschließen:
Die im Lageplan „Güterweg Rote Au“ dargestellte Weganlage wird ab dem Zeitpunkt ihrer Fertigstellung als Gemeindestraße gewidmet (öffentliche Straße, die für den Gemein​gebrauch zur Verfügung steht). Der Lageplan ist Bestandteil dieses Beschlusses und mit einem Hinweis auf diesen versehen. Dieser liegt im Gemeindeamt während der Amts​stunden zur allgemeinen Einsicht auf.
- Das anlässlich einer Grenzverhandlung festzulegende neue Weggrundstück wird in das Eigentum der Gemeinde, öffentliches Gut der KG Stiegeramt, übernommen.
- Die nicht mehr benötigten öffentlichen Weggrundstücke in der KG Stiegeramt werden nach Auflassung als öffentliche Straße dem Gutsbestand der Anrainer abgegeben. Gegen eine Verbücherung gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz besteht kein Einwand.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.


5. Der Bgm. stellt den Antrag, dass die Gemeinde St. Oswald 32,5 % der Errichtungskosten des „Güterweges Rote Au“ (ca. € 50.000,--) finanziert. Ebenso beteiligt sich die Gemeinde mit 32,5 % an den Erhaltungskosten.
(Hinweis: Für Gemeindestraßen ohne Erhaltungsbescheid ist die Gemeinde zu 100 % Straßenerhalter).
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
Herr gfGR Harald Pachschwöll möchte, dass Kopien der Belege der letzten zwei Güterwegprojekte („Amashaufer“ und „Forsthofer“) auf dem Gemeindeamt aufliegen und somit bei einer Gebarungsprüfung überprüft werden können.


6. Der Bgm. stellt den Antrag, den Teilungsplan der Dipl.Ing. Hans H. Schubert Ziviltechniker GmbH, GZ: 30236, vom 8.8.2011, zu genehmigen und die Trennstücke Nr. 2 und 3 des Grundstückes Nr. 961/2 und Trennstück Nr. 4 des Grundstückes Nr. .49, alle KG St. Oswald, in das öffentliche Gut der Gemeinde St. Oswald zu übernehmen.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.


7. Der Bgm. stellt den Antrag, die Vermessungsurkunde der Dipl.Ing. Gerhard Lubowski ZT GmbH vom 28.9.2011, GZ.: 9377, betreffend die Parzellierung der Pfarrgründe St. Oswald zu genehmigen und die Trennstücke Nr. 7 und 8 des Grundstückes Nr. 240/1, KG St. Oswald, in das öffentliche Gut der Gemeinde St. Oswald zu übernehmen.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.


8. Der Bgm. stellt den Antrag, 
a) am Hametweg und
b) beim GW Rote Au zwischen Rote Au-Mühle und den Heftnerhäusern
eine Wintersperre gemäß § 8 NÖ Straßengesetz zu verhängen (Tafel mit der Aufschrift „Wintersperre – Betreten und Befahren auf eigene Gefahr“). 
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

9. Der Bgm. stellt den Antrag, nachstehende Verzichtserklärung der Gemeinde St. Oswald auf bestimmte Ersatzansprüche gegenüber Feuerwehrorganen der Freiwilligen Feuerwehr St. Oswald zu genehmigen:

1. Die Gemeinde St. Oswald verzichtet auf Ersatzansprüche, welcher der Gemeinde St. Oswald, einem Feuerwehrmitglied oder mehreren Feuerwehrmitgliedern gegenüber, die als Organe der Gemeinde gehandelt haben, aufgrund des Amtshaftungs-, Dienstnehmerpflicht-, Organhaftungsgesetzes oder sonstiger Rechtsvorschriften zu​stehen und die nicht durch eine entsprechende Versicherung gedeckt sind.

2. Nicht umfasst von diesem Verzicht sind Schäden, die durch besonders grob fahrlässiges oder vorsätzliches Verhalten der oben genannten Organe herbeigeführt worden sind.

Unter besonders grob fahrlässigem Verhalten ist die Herbeiführung eines vor​her​sehbaren Schadens durch eine besonders ungewöhnliche und auffallende Vernachlässigung der Sorgfaltspflichten durch das Organ zu verstehen.

3. Feuerwehrmitglieder gelten als Organe im Sinne der obigen Ausführung, wenn sie als Feuerwehrmitglieder für die Gemeinde St. Oswald handeln, gleichgültig welcher Art ihr Rechtsverhältnis zur Gemeinde ist.

4. In nach den obigen Bestimmungen schwierig zu beurteilenden Fällen behält sich der Gemeinderat die Beschlussfassung im Einzelfall vor.

5. Diese Verzichtserklärung tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 2011 in Kraft.

Der Feuerwehrkommandant e.h. 
Der Bürgermeister e.h.
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

10. Der Bgm. stellt den Antrag, den § 1 der Verordnung über die Bestimmung pauschaler Kostensätze für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr abzuändern, sodass er folgendermaßen lautet:
„§ 1: Für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr St. Oswald im Sinne des § 63 Abs. 1 NÖ FGG wird ein pauschaler Kostenersatz gemäß der Tarifordnung des NÖ Landesfeuerwehrverbandes nach der derzeit gültigen Fassung bestimmt.“
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.


11. Der Bgm. stellt den Antrag, der Fa. Boden- und Stiegentechnik, Ybbs, den Auftrag für die Sanierung des Parkettbodens im Turnsaal lt. Angebot vom 7.10.2011 in der Höhe von 
€ 14.950,-- netto zu geben.
Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich (12 Stimmen) beschlossen; zwei Stimm​enthaltungen von GR Alois Frühwirt und GR Peter Hinterndorfer.
GR Peter Hinterndorfer mit folgender Begründung: „Es ist derzeit nicht absehbar, ob die Gesamtkosten in der Höhe von 1,4 Mill. Euro netto überschritten werden!“

12. Der Bgm. stellt den Antrag, der Fa. Mayr-Schulmöbel, Scharnstein, den Auftrag für die Lieferung von Schränken für das Lehrerzimmer und die Bibliothek lt. Angebot vom 6.10.2011 in der Höhe von € 10.626,65 netto zu geben.
Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich (11 Stimmen) beschlossen; drei Stimm​enthaltungen (GR Alois Frühwirt, GR Peter Hinterndorfer und GR Johann Forsthofer).
GR Peter Hinterndorfer mit folgender Begründung: „Weil es derzeit nicht absehbar ist, ob mit dem veranschlagten Budget in der Höhe von 1,4 Mill. Euro netto das Auslangen gefunden wird!“
GR Johann Forsthofer mit folgender Begründung: „In Zukunft sollte vor der Auftrags​vergabe eine Beschlussfassung durch den Gemeinderat erfolgen!“

13. Der Bgm. verliest die Angebote der Fa. Mayr-Schulmöbel und Ing. Walter Furthner GesmbH betreffend den Ankauf von Pinnwänden und Magnettafeln für die Volksschule und stellt den Antrag, den Auftrag an den Best- und Billigstbieter Fa. Ing. Walter Furthner zu vergeben (Angebotssumme: € 5.467,40 netto).
Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich (11 Stimmen) beschlossen; drei Stimmenthaltungen (gfGR Harald Pachschwöll, GR Peter Hinterndorfer, GR Alois Frühwirt).

14. Der Bgm. verliest die Angebote der Fa. Martin Köberl und Franz Fichtinger betreffend den Ankauf von 4 PC-Systemen für die Volksschulklassen und stellt den Antrag, den Auftrag dem Best- und Billigstbieter Fa. Martin Köberl zu erteilen (Angebotssumme: € 3.180,-- inkl.).
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

15. Der Bgm. stellt den Antrag, den Rettungsdienstbeitrag der Bezirksstelle Pöggstall des Österreichischen Roten Kreuzes auf € 6,-- pro Einwohner und Jahr zu erhöhen (bisher 
€ 4,50/Einwohner/Jahr).
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

16. Der Bgm. stellt den Antrag, der Gemeinderat möge jeden Gemeindebediensteten ein Weihnachtsgeld in der Höhe von € 80,-- bewilligen; bei Teilzeitbeschäftigten aliquot der jeweiligen Stundenanzahl.
Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich (14 Stimmen) bewilligt; eine Gegenstimme 
GR Karl Undeutsch.

17. Der Bgm. stellt den Antrag, die Annahmeerklärung betreffend die Zusicherung der Fördermittel des NÖ Wasserwirtschaftsfonds für die Errichtung der Photovoltaikanlage zu genehmigen.
Beschluss: der Antrag wird einstimmig beschlossen.

18. Der Bgm. stellt den Antrag, den Punkt III. des Mietvertrages, abgeschlossen zwischen der Vermieterin Gemeinde 3684 St. Oswald und der Freiwilligen Feuerwehr 3684 St. Oswald, ab dem 1.1.2011 wie folgt zu beschließen: 
                                                                                „III.
Als Mietzins haben die Vertragsparteien ab dem 1.1.2011 monatlich den Betrag von € 510,00 (Euro fünfhundertzehn) zuzüglich Umsatzsteuer (20%) € 102,00 (Euro einhundertzwei) vereinbart.
Der Mieter trägt alle öffentlichen Abgaben und Betriebskosten im Sinne der §§ 21 bis 24 MRG.

Gemäß der im Dezember 2007 übermittelten Abrechnung hat der Mieter anlässlich der Umbauarbeiten des Bestandgegenstandes in den Jahren 2005 bis 2007 einen Finanzierungsbeitrag im Gegenwert von € 18.144,00 (Euro achtzehn​tausend​einhundertvierundvierzig) geleistet, bestehend aus erbrachten Arbeitsleistungen. Die Vermieterin quittiert den Erhalt dieser Gegenleistung und die ordnungsgemäße Abrechnung. Vereinbart wird monatlich jedenfalls einen Betrag in Höhe von € 300,00 zuzüglich Umsatzsteuer (20%) € 60,00 bar bis spätestens 5. des Monats im voraus an die Vermieterin zu entrichten. Weiters wird vereinbart, den Finanzierungsbeitrag in Höhe von € 18.144,00 unter beiderseitigem Verzicht auf Verzinsung und Wertsicherung auf den Bestandzins in Höhe der Differenz zwischen vereinbarter Miete und bezahlter Miete anzurechnen.

Für den Fall einer vom Bestandnehmer veranlassten Vertragsauflösung verfällt der zeitlich noch nicht verbrauchte Anteil der geleisteten Mietzinsvorauszahlung zugunsten der Vermieterin und verzichtet der Mieter auf diesbezügliche Rückzahlungsansprüche aus welchem Titel auch immer.“

Der Feuerwehrkommandant e.h.
Der Bürgermeister e.h.“
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.
19. Der Bgm. stellt den Antrag, den Punkt III. des Mietvertrages, abgeschlossen zwischen der 
     Vermieterin Gemeinde 3684 St. Oswald und dem Mieter Musikverein 3684 St. Oswald, ab 
     dem 1.1.2011 wie folgt zu beschließen: 
                                                                                   „III.

Als Mietzins haben die Vertragsparteien ab dem 1.1.2011 monatlich den Betrag von € 420,00 (Euro vierhundertzwanzig) zuzüglich Umsatzsteuer (20%) € 84,00 (Euro vierundachtzig) vereinbart.
Der Mieter trägt alle öffentlichen Abgaben und Betriebskosten im Sinne der §§ 21 bis 24 MRG.

Gemäß der im Dezember 2004 übermittelten Abrechnung hat der Mieter anlässlich der Umbauarbeiten des Bestandgegenstandes in den Jahren 2003 bis 2004 einen Finanzierungsbeitrag im Gegenwert von € 31.530,00 (Euro einund​dreißig​tausendfünfhundertdreißig) geleistet, bestehend aus erbrachten Arbeitsleistungen. Die Vermieterin quittiert den Erhalt dieser Gegenleistung und die ordnungsgemäße Abrechnung. Vereinbart wird monatlich jedenfalls einen Betrag in Höhe von € 121,00 zuzüglich Umsatzsteuer (20%) € 24,20 bar an die Vermieterin zu entrichten. Weiters wird vereinbart, den Finanzierungsbeitrag in Höhe von € 31.530,00 unter beiderseitigem Verzicht auf Verzinsung und Wertsicherung auf den Bestandzins in Höhe der Differenz zwischen vereinbarter Miete und bezahlter Miete anzurechnen.

Für den Fall einer vom Bestandnehmer veranlassten Vertragsauflösung verfällt der zeitlich noch nicht verbrauchte Anteil der geleisteten Mietzinsvorauszahlung zugunsten der Vermieterin und verzichtet der Mieter auf diesbezügliche Rückzahlungsansprüche aus welchem Titel auch immer.“

Der Musikvereinsobmann e.h.


Der Bürgermeister e.h.“
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

20. Der Bgm. stellt den Antrag, den Punkt III. des Mietvertrages, abgeschlossen zwischen der 
     Vermieterin Gemeinde 3684 St. Oswald und dem Mieter Österreichisches Rotes Kreuz,
     Landesverband für Niederösterreich, Bezirksstelle Pöggstall, Roggendorferstraße 5,
     3650 Pöggstall, ab dem 1.1.2011 wie folgt zu beschließen: 
                                                                                    „III.

Als Mietzins haben die Vertragsparteien ab dem 1.1.2011 monatlich den Betrag von € 370,00 (Euro dreihundertsiebzig) zuzüglich Umsatzsteuer (20%) € 74,00 (Euro vierundsiebzig) vereinbart.

Der Mieter trägt alle öffentlichen Abgaben und Betriebskosten im Sinne der §§ 21 bis 24 MRG.

Gemäß der im Dezember 2004 übermittelten Abrechnung hat der Mieter anlässlich der Umbauarbeiten des Bestandgegenstandes in den Jahren 2003 bis 2004 einen Finanzierungsbeitrag im Gegenwert von € 38.525,00 (Euro achtunddreißigtausendfünfhundertfünfundzwanzig) geleistet, bestehend aus erbrachten Arbeitsleistungen. Die Vermieterin quittiert den Erhalt dieser Gegenleistung und die ordnungsgemäße Abrechnung. Vereinbart wird monatlich jedenfalls einen Betrag in Höhe von € 83,51 zuzüglich Umsatzsteuer (20%) € 16,70 bar an die Vermieterin zu entrichten. Weiters wird vereinbart, den Finanzierungsbeitrag in Höhe von € 38.525,00 unter beiderseitigem Verzicht auf Verzinsung und Wertsicherung auf den Bestandzins in Höhe der Differenz zwischen vereinbarter Miete und bezahlter Miete anzurechnen.

Für die Zeit danach verpflichtet sich der Mieter zur Barzahlung monatlich im vorhinein unter Einräumung eines 5-tägigen Respiros, wobei der vereinbarte Mietzins ab diesem Tage wertgesichert auf Basis des VPI 2000 nach Maßgabe der für diesen Monat veröffentlichten Indexzahl zur Vorschreibung gelangt. Für die folgenden Indexschwankungen wird eine Schwellgrenze von 5% vereinbart.

Für den Fall einer vom Bestandnehmer veranlassten Vertragsauflösung verfällt der zeitlich noch nicht verbrauchte Anteil der geleisteten Mietzinsvorauszahlung zugunsten der Vermieterin und verzichtet der Mieter auf diesbezügliche Rückzahlungsansprüche aus welchem Titel auch immer.“

Der Ortsstellenleiter e.h.


Der Bürgermeister e.h.“
Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

21. Der Bgm. stellt den Antrag, den Druckminderungsschacht bei der neuen Bauparzelle 
     Zeilinger Franz und Wimmer Michaela in der Urthalhofsiedlung in das öffentliche Gut der
     Gemeinde zu verlegen.
     Beschluss: Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Der Bürgermeister:





Die Schriftführerin:

Ignaz Leonhartsberger




Rosemarie Kloimüller
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung des Gemeinderates am

genehmigt.
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